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Energetisches Gutachten ISOSPANHAUS I 

Massiv-Bauweise mit Holzmantelstein 

 

Das „ISOSPANHAUS I“ soll energetisch daraufhin untersucht werden, ob es 

den Förderstandard „Effizienzhaus 55“ erreicht und ob es ebenfalls möglich 

ist, dieses hocheffiziente Wohnhaus als NULLENERGIEHAUS auszuführen. 

NULLENERGIEHAUS bedeutet, dass das Haus in der ganzjährigen Energiebi-

lanz ebenso viel Energie erzeugt, als es verbraucht oder sogar im Idealfall 

als PLUSENENERGIEHAUS noch einen energetischen Überschuss erzeugt, 

der z.B. zur „Betankung“ von elektrisch betriebenen Fahrzeugen dient. 

 

Folgende Parameter gehen in die Untersuchung des ISOSPANHAUS I ein: 

 

 Gebäude-Abmessungen 7,5 x 9,5 m; 

 Beheizte Geschosse EG + DG ohne Keller; 

 Dachstuhl Satteldach asymmetrisch zur Vergrößerung der Süd-

Dachfläche; 

 Massivbauweise ISOSPAN Holzmantel-Stein SILVER 36,5 cm stark; 

 U-Wert Dachfläche = 0,11 W/(m² K); 

 U-Wert perimetergedämmte Bodenplatte = 0,11 W/(m² K); 

 Fenster Dreifachverglasung, UW = 0,87 W/(m² K); 

 Haustüre UD = 1,3 W/(m² K); 

 Wärmebrücken mit Gleichwertigkeitsnachweis Beiblatt 2 DIN 4108 

mithilfe des ISOSPAN Wärmebrücken-Katalogs berechnet: 

 



 

 Luftdichtheitsprüfung: Differenzdruckprüfung wird im BLOWER 

DOOR Verfahren nach EN 13829 durchgeführt: 

 

 

 

 Wärmerzeuger: Kein klassischer Heizkessel, lediglich eine Abluft-

Wärmepumpe modernster Bauart; 

 Wärmeabgabe: Fußbodenheizung; 

 Warmwasser: Abluft-Wärmepumpe modernster Bauart. 

 

Mit diesen Parametern wurde das ISOSPANHAUS I nach DIN 4108-6 und 

DIN 4701-10 EnEV:2009-konform berechnet. Die Berechnung ergab, 

dass mit den vorgenannten Parametern der Standard „EH 55“ gemäß 

Vorgaben der KfW-Bank erreicht wird: 

 

 

 

Auch die Vorgaben des „Erneuerbare Energien Wärme Gesetz“ werden 

damit erfüllt: 

 



 

 

 

Um das Gebäude als „NULLENERGIE-Haus“ zu definieren, muss der ge-

samte Energiebedarf durch direkt am Haus mittels Photovoltaik erzeug-

ter Solarenergie gedeckt werden. Der Endenergiebedarf des ISOSPAN-

HAUS I beträgt 2.700 kWh pro Jahr: 

 

 

 

Zu diesen ca. 2.700 kWh pro Jahr kommen für ein Einfamilienhaus noch 

ca. 3.500 kWh Strombedarf für Beleuchtung, Haushaltsgeräte und Au-

dio hinzu. Die Gesamtsumme von ca. 6.200 kWh pro Jahr muss also 

mittels Photovoltaik erzeugt werden. 

  



 

Hierzu wird die bisher symmetrisch geteilte Satteldachfläche durch 

asymmetrische Dachteilung südseitig vergrößert. Durch diese Teilung 

ergibt sich ein für Solarthermie und Photovoltaik nutzbares Dachfeld 

von ca. 70 m²: 

 

 

 

Auf dieser Fläche lassen sich bequem 6 m² Solarthermie und 50 m² 

Photovoltaik kombinieren. Dies ermöglicht es sogar, das Gebäude als 

„PLUSENERGIEHAUS“ zu definieren und z.B. Pedeleks oder Hybridfahr-

zeuge aus dem Überschuss zu laden. 

 

Rechnet man mit dem tagesaktuellen Haushalts-Strompreis von 0,23 € 

und für Wärmepumpen-Strom von 0,16 € pro kWh, dann verursacht 

das Gebäude als reines EH 55 ohne PV-Anlage jährlich ca. 432 € an 

Stromkosten für die WP und ca. 805 € an Stromkosten für den restli-

chen Strombedarf, in der Summe ca. 1.237 € verursachen. Dies sum-

miert sich bei einer jährlichen Energiepreis-Steigerungsrate von 6 % im 

Lauf von 30 Jahren (übliche Kreditlaufzeit für ein Immobilien-Darlehen) 

auf den stattlichen Betrag von ca. 97.795 €. Die Tabelle zeigt die gesam-

te Entwicklung der verursachten Stromkosten über 30 Jahre hinweg: 

 



 

 

Berücksichtigt man den erzeugten Solarstrom, dann benötigt das Ge-

bäude (über das Jahr saldiert) keine externe Energie mehr. Folgende 

Strommenge kann im ISOSPANHAUS I pro Jahr erzeugt werden: 

 

Es wird (hier exemplarisch für den Standort Martinsried gerechnet; an-

dere Standorte können mehr oder weniger erzeugen) ein Überschuss 



 

produziert. Die aktuelle Einspeisevergütung für Solarstrom beträgt ge-

mäß nachfolgender Berechnung 1.584 € pro Jahr.  

 

Dem gegenüber stehen Stromkosten in Höhe von 1.237 € pro Jahr, so 

dass sich ein derzeitiger jährlicher Überschuss in Höhe von 347 € ergibt. 

Verzinst man diesen mit 3,5 % jährlich, wächst der Saldo im Lauf von 30 

Jahren auf knapp 18.000 € an: 

 

 

  



 

 

Alle vorgenannten Angaben wurden nach bestem Wissen und Gewissen 

berechnet. Grundlage der Berechnungen sind die Vorgaben des EEG 

und der EnEV:2009. 

 

Martinsried, 15.05.2012 

Bau, Haus und Garten 

Sachverständigenbüro und 

Passivhaus-Planung Michael Pils 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Pils 


